
 
Diese Einladung kann gern an Interessierte  
weitergegeben werden. 
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Hinweis 
 
Tagungsort 

Neue Stadtbücherei Augsburg, S-Forum 

Ernst-Reuter-Platz 1 

86150 Augsburg 
 
 
Einlass ab 18.00 Uhr 

 

 

Rückantwort nur bei Teilnahme 

Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax bis 

zum 17.11.2015 oder unter www.spdfraktion.de/termine  

wird gebeten. 
 
 

Kontakt 

Ulrike Bahr, MdB 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

 

Telefon (030) 227 - 77282 

Telefax (030) 227 - 76282 

E-Mail ulrike.bahr@bundestag.de 
 
 

 
 

Gesagt. Getan. Gerecht.  

Gutes Leben und 
Wohnen in der  
Sozialen Stadt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, den 18.11.2015  
um 18.30 Uhr 
im S-Forum, Neue Stadtbücherei  
Augsburg 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die hohe Zahl an Asyl- und Schutzsuchenden, die vor 
Krieg, Verfolgung und Not aus ihrer Heimat geflüchtet sind, 
stellen uns vor große Herausforderungen. Dank eines 
überwältigenden haupt- und ehrenamtlichen Engagements 
haben wir diese Herausforderung angenommen und bis-
lang nach Kräften gemeistert.  
Die gesellschaftlichen Zukunftsfragen entscheiden sich in 
den Städten und Gemeinden, denn die Strukturen dort be-
einflussen das tägliche Leben unmittelbar: Gibt es genug 
bezahlbaren Wohnraum? Wie gelingt das nachbarschaftli-
che Zusammenleben von Menschen mit unterschiedli-
chem sozialen, kulturellen und religiösen Hintergrund und 
unterschiedlichen Alters? Wie sieht ein gutes, sicheres, ge-
sundes und lebendiges Lebensumfeld aus? Wie gelingt es, 
dass sich Bürgerinnen und Bürger an der Gestaltung ihres 
Stadtteils aktiv beteiligen? Welche Infrastruktur brauchen 
wachsende Städte einerseits und Städte im strukturellen 
Wandel andererseits?  
 
Die Städtebauförderung bietet Spielraum für die zukunfts-
fähige Gestaltung von Städten und Gemeinden. Wir haben 
sie 2014 von 455 auf 700 Millionen Euro erhöht. Die Sozi-
ale Stadt bleibt mit einer Ausstattung von 150 Millionen 
Euro ein Kernstück. Wir wollen die bewährten Programme 
weiterentwickeln, um die Herausforderungen der sozialen 
Integration, des demografischen und wirtschaftsstrukturel-
len Wandels und des Klimaschutzes zu bewältigen. Die 
Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern, Wirtschaft, pri-
vaten und öffentlichen Institutionen in allen Programmen 
wollen wir ausbauen und die praktische Umsetzung in den 
Quartieren vereinfachen. 
  
Wir möchten mit Ihnen darüber ins Gespräch kommen, wie 
eine soziale Stadtentwicklung gelingen kann. Wir laden Sie 
herzlich ein, mit uns zu diskutieren.  
 
Ihre SPD-Bundestagsfraktion 
 
Ulrike Bahr, MdB Michael Groß, MdB 
Mitglied im Ausschuss für Wohnungs- und 
Familie, Senioren, Frauen baupolitischer Sprecher 
und Jugend der SPD-Bundestagsfraktion   
 

 Programm 
 
18.30 Uhr Begrüßung und Einführung  

Ulrike Bahr, MdB  
 Mitglied im Ausschuss für Familie,  
 Senioren, Frauen und Jugend 
 
18.45 Uhr Politik für eine soziale  
 Stadtentwicklung 
 Michael Groß, MdB 
 Wohnungs- und baupolitischer Sprecher 

der SPD-Bundestagsfraktion 
 
19.15 Uhr Aktuelle Herausforderungen in der 
 Stadt Augsburg 
 Dr. Stefan Kiefer, 3. Bürgermeister und 

Sozialreferent der Stadt Augsburg 
 
19.30 Uhr Die Sicht des Bürgerschaftlichen  
 Engagements: 
 
 Gabriele Opas, zuständig für die  
 Freiwilligenkoordination Asyl, Kinder und 

Jugendliche/unbegleitete minderjährige 
Flüchtling im Freiwilligenzentrum Augs-
burg 

 
 Andrea Collisi, Stadträtin aus Königs-

brunn und Mitglied im örtlichen Flücht-
lingshelferkreis 

 
20.15 Uhr Fazit und Schlusswort 
 Ulrike Bahr, MdB 
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